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Liebe Fördermitglieder, 
 

unser Förderverein wird am 1. Mai 2006 auf sein 11-jähriges Bestehen zurückbli-
cken. Wir können stolz auf das bisher Geleistete sein. Zu dieser Erfolgsstory tragen 
Sie, verehrte Fördermitglieder, zu einem wesentlichen Anteil bei. Nicht zu vergessen 
ist die Vielzahl der Sponsoren, die es mit ihren Spenden und Beiträgen ermöglichen, 
dass wir auch größere Anschaffungen für unseren Löschzug realisieren können. 
 

Der Kauf von Sachmitteln konzentrierte sich im vergangenen Jahr auf die Ausrüstung 
des von uns mitfinanzierten Versorgungsfahrzeugs, das jedoch ohne entsprechendem 
Innenausbau geliefert worden ist. Der Vorstand war von der sorgfältigen und bis ins 
kleinste geschickt durchdachten Konzeption des Löschzuges sehr beeindruckt. In Ei-
genleistungen werden zurzeit die notwendigen Komponenten für die Halterungen 
hergestellt. Dann folgt die Montage im Fahrzeuginneren. Mitte 2006 soll das Werk 
vollbracht sein.  
 

Inzwischen habe ich im Namen unseres Fördervereins einen wesentlichen Bestandteil 
der Bordbestückung an den Löschzug überreicht. Es handelt sich dabei um ein extrem 
leises Stromaggregat im Wert von 1.600 €. Es wird für die Versorgung der Einsatz-
kräfte benötigt, wenn diese sich außerhalb von bebautem Gebiet aufhalten. 
Die Anschaffung war unbedingt erforderlich, da eigene Finanzmittel des Löschzuges  
und das knappe Budget der Berufsfeuerwehr nicht ausgereicht hätten. 
 

Wenn der Innenausbau des Versorgungsfahrzeugs fertig gestellt ist, werden das 
Know-how und die Fähigkeiten der Besatzung nicht nur im Stadtteil Uellendahl und 
in Wuppertal, sondern auch im Regierungsbezirk Düsseldorf gefragt sein. Auch bun-
desweite Einsätze sind nach Einschätzung des Löschzugführers Marc Diegmann im 
Bereich des Möglichen. So dienen Ihre Spenden und Beiträge über den Stadtteil weit 
hinaus. Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich und verbleibe  
 

mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Wolf-Dieter Fochler 
Vorsitzender 
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Aus unserem Förderverein 
 

Peter Schmökel zurückgetreten! 
 
Die Vorstands-
mitglieder be-
dauern sehr, 
dass der stell-
vertretende 
Vorsitzende 
Peter Schmökel 
zurückgetreten 
ist. Als Grund 
gab er seine 
hohe anderwei-
tige zeitliche 
Belastung an. 
 

Natürlich bleibt er uns als Mitglied des Förderver-
eins weiterhin erhalten und hat dem Vorstand 
auch seine künftige Hilfe angeboten. 
 
Peter Schmökel ist Gründungsmitglied und hat 
mit seinen innovativen Ideen den Start unseres 
Fördervereins in vorbildlicher Weise begleitet. 
Für sein Engagement danken wir ausdrücklich. 
 

Wilfried Giese mit 
neuer Funktion im Vorstand! 

 
Aufgrund des 
Rücktritts von 
Peter Schmökel 
ernannte der 
Vorsitzende 
Wolf-Dieter 
Fochler in der 
Vorstandssit-
zung am 28. 
März d. J. 
Wilfried Giese 
zum kommissa-

rischen stellvertretenden Vorsitzenden. Diese 
Funktion wird er nach der Satzung unseres Ver-
eins bis zur diesjährigen ordentlichen Mitglieder-
versammlung ausüben. 
 
Wir wünschen Wilfried Giese, der bislang als 
Beisitzer im Vorstand tätig war, für seine neue 
Aufgabe viel Erfolg. 
 

Spende an die Jugendfeuerwehr 
 
Der Jugendwart René Freitag  hat ein Konzept für 
die Ausrüstung der Jugendfeuerwehr bei Freizeit-

aktivitäten vorgestellt. Wie den Fördermitgliedern 
sicherlich bekannt ist, nimmt die Jugendfeuerwehr 
in jedem Jahr an einem Zeltlager teil, bei dem sich 
die Jugendwehren aller Löschzüge gemeinsam 
erholen. Zu diesen Anlässen hat der Förderverein 
als erste Maßnahme die Anschaffung von 20 
Feldliegen in Höhe von 600 € finanziert. Den 
Scheck überreichte unser Vorsitzender Wolf-
Dieter Fochler im Rahmen des Tages der Offenen 
Tür des Löschzuges Uellendahl im vergangenen 
Jahr. 
 
In der Vorstandssitzung am 28. März d. J. konnten 
sich die Vorstandsmitglieder persönlich über die 
hervorragende Qualität der Liegen überzeugen.  
 

Aus unserem Löschzug 
 
Die Jugendfeuerwehr, unter Leitung von René 
Freitag, erfreut sich einem hohen Zulauf, und 
konnte dieses Jahr auf 18 Jugendliche aufgestockt 
werden. Vier Mädchen und vierzehn Jungen tref-
fen sich alle 2 Wochen mit den Ausbildern und 
Ausbilderinnen, um spielerisch an die Aufgaben 
der Freiwilligen Feuerwehr herangeführt zu wer-
den. Natürlich steht nicht nur der feuerwehrtech-
nische Bereich im Vordergrund, sondern auch die 
aktive Freizeitgestaltung und der Sport.  

In diesem Rahmen ist für das Jahr 2006 eine 
ganze Menge an Programm und Veranstaltungen 
geplant. Die Jugendlichen können bei der Jugend-
flamme 1 und Jugendflamme 2 ihr Gelerntes zei-
gen. Alle dabei geprüften Tätigkeiten sind Be-
standteil der regulären Jugendfeuerwehr-Ausbil-
dung: u. a. der Umgang mit Schläuchen und mit 
Armaturen, die Absicherung, das Standrohr set-
zen, der Notruf. Ebenfalls wird erstmalig am Ende 
dieses Jahres eine außerordentliche schriftliche 
Leistungsabfrage angeboten, die die Jugendlichen 
vorgeschlagen haben, um den eigenen Wissens-
stand besser einschätzen zu können. Neben der 
normalen Ausbildung werden die Jugendlichen 
einen Erste-Hilfe-Kurs absolvieren. Highlights für 
die Jugendwehr werden neben einer physikalisch-
chemischen Experimente-Übung das Zerschnei-
den eines Fahrzeugs sein. 

Wer viel lernt, darf sich auch erholen. Und des-
wegen wird auch dieses Jahr in den Sommerferien 
ein interessantes Ferienprogramm geboten. 
Daneben wird die Jugendfeuerwehr zum ersten 
Mal eine 3-Tage-Tour  nach Holland unterneh-
men. Die Kosten für die Unterbringung werden 
mit 750 € vom Förderverein übernommen. Profes-
sionell angeleitetes Sportprogramm wird hier 
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verbunden mit einer großen Menge Teambildung 
und Spaß. 

 

Foto: Jugendfeuerwehr als Wupperputzer 

Auch für die Stadt Wuppertal war die Jugendfeu-
erwehr in 2006 schon unterwegs. Wuppertal 
macht sich fein – und wir machen mit, war das 
Motto und die Jugendfeuerwehr Uellendahl hat 
die Ärmel mit aufgekrempelt, um die Stadt auf 
Hochglanz zu bringen. Beim „Wupperputz 2006“ 
wurde unser Stadtfluss von allem Müll und Unrat 
befreit. Damit auch keine Ecken und Winkel aus-
gelassen wurden, stellte unser Löschzug tragbare 
Leitern zur Verfügung. So konnten Bereiche, an 
die man nicht so einfach herankommt, gesäubert 
werden. 

Am Uellendahl wird angepackt – 
Gerätehaus wird neu „eingepackt“! 

Seit 1963 ist der Löschzug Uellendahl an der 
Hans-Böckler-Straße zu Hause. Die letzten gro-
ßen Umbaumaßnahmen hat man hier 1990 erle-
digt, als das Gerätehaus um fünf Meter verlängert 
wurde.  
Seitdem wurde das Gebäude mit intensiver In-
standhaltung in Ordnung gehalten. Aber der Zahn 
der Zeit und die Witterung haben in den letzten 16 
Jahren trotz allem an der Fassade deutliche Spu-
ren hinterlassen. Risse und Feuchtigkeit auf den 
Wetterseiten müssen dringend saniert werden und 
man hat eine gute Lösung gefunden: Im typisch 
bergischen Stil wird das Löschhaus verschiefert. 
Mit traditionellem Handwerksgeschick verlegen 
der Dachdecker und Feuerwehrmann Sebastian 
Eck und seine Kameraden 2 - 2,5 t dieses Stein-
materials an der Außenfassade der zwei Wetter-
seiten. Schiefer als Fassadengestaltung entspricht 
nicht nur der bergischen Ästhetik, sondern ist 
zugleich auch ein zuverlässiger und dauerhafter 
Schutz gegen praktisch jeden Witterungseinfluss. 
Die hohe Strapazierfähigkeit sprechen ebenfalls 
für diesen natürlichen Rohstoff. 
Bevor allerdings der Schiefer die Außenwände  

bekleiden kann, haben Guido Grüter, Mitglied der 
Einheitsführung und zuständig für das Gebäude-
management, und diverse Kameradinnen und 
Kameraden bereits eine hinterlüftete Holzkon-
struktion angebracht. Hierfür wurde eine große 
Menge an Holz für die Verlattung, Verschalung 
und deren Abdichtung mit Teerpappe verarbeitet. 

 
So langsam 
nimmt das 
Gebäude 
neue Ge-
stalt an. 
Jedes Mal, 
wenn man 
an der Wa-
che vorbei-
fährt, kann 
man sehen, 
wie ein 
bisschen 
mehr 
„Outfit“ 
des Gebäu-
des ge-

wachsen ist. Durch die engagierte Eigenleistung 
der Feuerwehrleute konnten die Kosten für den 
Umbau  erheblich reduziert werden! In letzter Zeit 
hieß es so manches Mal die Zähne zusammen zu 
beißen, denn alle Bauarbeiten mussten neben dem 
normalen Einsatz- und Übungsdienst erledigt wer-
den. Aber wenn die Wache fertig gestellt ist, dann 
wird sie die nächsten Jahrzehnte sicher jedem 
Sturm, Frost, Regen (den wir in Wuppertal ja 
nicht ganz selten haben) und jeder Hitzeperiode 
getrost stand halten. 
 
Ehrung von Thomas Sträter 
 
Während der Jahreshauptversammlung der 
Löschzugführer in Wuppertal im Dezember 2005 
nahm Thomas Sträter, stellvertretend für die Ver-
sorgungseinheit Uellendahl, die „Feuerwehr-Eh-
rennadel in Silber“ von Oberbürgermeister Peter 
Jung entgegen.  
 
Bei zeitaufwendigen Einsätzen und Großscha-
denslagen - in ganz Wuppertal - wird die Versor-
gungseinheit am Uellendahl alarmiert. Sie ist 
zuständig für die Verpflegung der Einsatzkräfte 
mit Mahlzeiten und warmen Getränken. Die Ver-
sorgungskomponente bezieht sich nicht nur auf 
das "Kochen", sondern auch auf das Transportie-
ren von Einsatzmaterial. Für feierliche Anlässe 
steht auch heute noch die allseits bekannte "Gu-
laschkanone" (Feldkochherd) zur Verfügung. 
Im letzten Jahr wurden bei Sturmeinsätzen und 
Schneeeinsätzen vielfach die Einsatzkräfte  
versorgt. 
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 Zusätzlich wurden Großübungen, Lösch-
zugsführersitzungen, diverse Workshops und  
öffentliche Veranstaltungen der Feuerwehr unter 
der Leitung von Thomas Sträter (Oberbrandmeis-
ter) vorbildlich verpflegt.  
 
Der nächste geplante Großeinsatz wird die Groß-
übung des Katastrophenschutzverbandes Solin-
gen/Remscheid/Wuppertal im Tunnel Burgholz 
sein. Hierzu wird derzeit mit 900 zu versorgenden 
Beteiligten gerechnet. 
 
Interview mit dem Löschzugführer 
Marc Diegmann 
 

 
 

Feuermelder: Hallo Marc, wir freuen uns, dass 
du trotz deiner knappen Zeit den 
Fördermitgliedern für ein Interview zur 
Verfügung stehst. Folgende Fragen haben wir 
vorbereitet: 
War der Löschzug im vergangenen Jahr auch an 
dem Weltjugendtag beteiligt? 
 
Marc Diegmann: Der Löschzug Uellendahl hat 
zum einen als private Helfer der Kirchengemeinde 
St. .Michael bei der Betreuung der Jugendlichen 
in der Schule Röttgen geholfen. Dort haben wir 
von Montag bis Freitag die Nachtwache über-
nommen. 
 
Zum anderen wurden wir Sonntagmorgen um 
5:00 Uhr zur überörtlichen Hilfeleistung zum 
Marienfeld alarmiert. 
Dort waren in der Nacht so viele Pilger mit leich-
teren Erkrankungen, wie Verstauchungen und 
Unterkühlungen, aufgelaufen, so dass die 
Einsatzleitung es für nötig hielt Verstärkung anzu-
fordern. 
 
Unsere Tätigkeit bestand darin  im Verband 5 des 
Landes NRW die logistische Versorgung von 150 
Einsatzkräften zu übernehmen. 
Diese Verbände sind die Nachfolger des Katas-
trophenschutzes und werden immer aus Einsatz-
kräften mehrerer Städte zusammengesetzt. 
 

Feuermelder: Wie viele Einsätze gab es im letzten 
Jahr insgesamt? 
 
Marc Diegmann: Der Löschzug Uellendahl hat 
mit 120 Einsätzen im letzten Jahr dicht an die 
Einsatzzahlen des Vorjahrs angeknüpft  
 
Feuermelder: Wie viele Aktive sind zurzeit im 
Löschzug? 
 
Marc Diegmann: Der Löschzug hat zurzeit 38 
aktive Mitglieder davon 5 weibliche Angehörig. 
 
Feuermelder: Seid ihr auch bei der WM einge-
plant? 
 
Marc Diegmann: Ja wir sind auch bei der WM 
mit eingeplant im Rahmen unserer Tätigkeiten in 
der 5. Bereitschaft sind wir bei den Spielen in 
Köln und Dortmund jeweils in Bereitstellung auf 
der Wache. Die Planungen werden aber im 
Moment fast jede Woche noch verändert wobei 
sicher ist das wir eingebunden sind. 
 
Feuermelder: Wie siehst Du die Zukunft des 
Löschzuges? 
 
Marc Diegmann: Die Zukunft des Löschzugs 
sieht zurzeit trotz knapper Kassen sehr gut aus. 
Bedingt durch eine sehr gute personelle Situation 
und eine hohe Einsatzauslastung, die durch die 
Einrichtung der neuen Wache 3 im Bayer-Werk 
noch größer geworden ist, werden wir jetzt schon 
verstärkt zu Einsätzen in der Innenstadt gerufen. 
Im Rahmen eines Zukunftsworkshop der Frei-
willigen Feuerwehr Wuppertal wird ebenfalls an 
Maßnahmen gearbeitet, um die Zukunft der 
Löschzüge auch weiterhin zu sichern. 
 
Zum Schluss nehme ich gerne die Gelegenheit 
wahr, dem Förderverein für seine großartige Hilfe 
zu danken. Ohne die engagierten Fördermitglieder  
und Sponsoren wären die Investitionen in unsere 
Ausstattung nicht möglich gewesen. Der Dank 
kommt ausdrücklich auch von der Jugendfeuer-
wehr, die in jedem Jahr vom Förderverein finan-
ziell unterstützt wird. Nur dadurch kann der Um-
fang und die Attraktivität der Freizeitaktivitäten 
ermöglicht werden.  
 
Feuermelder: Wir danken Dir für das Interview 
 

 
Internet-Adresse:  

www.loeschzug-uellendahl.de 
 

V.i.S.d.P. Wolf-Dieter Fochler, Kohlstraße 125, 
42109 Wuppertal 
 


